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Nr 334 Halle Dienstag den 18 Auguſt

Der Krieg
Heutſchlands Intereſſe an Hollands

Reutralität

Der 1 Auguſt 1914 der die deutſche Kriegserklärung an
Rußland brachte und dem in den nächſten drei Tagen auch
der Kriegsausbruch mit Frankreich und England folgte hat
mit einem Schlage den deutſchen Außenhandel deſſen Wert
ſich im Jahre auf 20 Milliarden Mark bezifferte ſo gut wie
vollſtändig aufhören laſſen Jm Laufe weniger Tage war
Deutſchland nahezu aller ſeiner Verkehrsbeziehungen zum
Ausland beraubt des Perſonen des Güter des Poſt und
Telegraphenverkehrs und es ſah ſich wieder wie in alter
Zeit ganz auf ſein eigenes Können und das ſeines treuen
Bundesgenoſſen angewieſen Die machtvoll aufgeblühte
deutſche Weltwirtſchaft war ausgelöſcht und in einem ſeit
hundert Jahren nicht mehr dageweſenen Umfang ſah ſich
Deutſchland wieder allein auf ſeine Volkswirtſchaft ange
wieſen Da ging es in den erſten Tagen nachdem auch
Englands Krämerregierung ſich dem Bunde unſerer beiden
feindlichen Nachbarn angeſchloſſen hatte wohl durch manche
Seele wie ein banges Verzagen was nun werden ſolle

Aber wunderbar noch nicht vierzehn Tage waren ſeit der
Kriegserklärung vergangen die deutſche Mobilmachung war
noch im vollſten Gange da wurde ſchon gemeldet das
wirtſchaftliche und induſtrielle Leben in Weſtdeutſchland und
mit ihr die Rheinſchiffahrt blühe ſchon wieder auf Die
erſten ſtolzen Erfolge der deutſchen Waffen bei Lüttich Mül
hauſen und Lagarde und die Erkenntnis von dem völligen
Verſagen der ruſſiſchen Kriegsbereitſchaft hatten zuſammen
mit der Tatſache der wundervollen Einmütigkeit und Opfer
freudigkeit aller Schichten des deutſchen Volkes das Sieges
vertrauen mächtig gehoben und trotz Englands Feindſchaft
fand der deutſche Handel und die deutſche Jnduſtrie ſchon
wieder Mittel und Wege um über die Häfen der neutral
gebliebenen Staaten hinweg die überſeeiſchen Beziehungen in
allerdings nur ſehr beſcheidenem Umfang wieder aufzu
nehmen

Die Tatſache daß Holland neutral blieb und daß es
Deutſchlands Kriegführung möglich war dieſe Neutralität
aufs ſtrengſte zu reſpektieren ſo lange ſie nicht durch engliſche
Skrupelloſigkeit verletzt wird hat ſich dabei als ein wahrer
Segen für Deutſchland erwieſen Wenn das rheiniſche Wirt
ſchaftsleben ſo frühzeitig in die Lage gekommen iſt ſich aufs
neue zu regen ſo war natürlich ausſchließlich der Umſtand
daran ſchuld daß der Rhein in neutrales Gebiet mündet und
daß die Rheinmündungshäfen vor allem Rotterdam ihren
überſeeiſchen Handel aufrechterhalten können ohne daß
England ſie behelligen darf

Oft iſt es in Deutſchland beklagt worden daß der deutſche
Rhein der für die Weltwirtſchaft wichtigſte Strom der Erde
in ſeinem Mündungsgebiet den reichsdeutſchen Boden ver
läßt daß die außerordentlichen Vorteile des rheiniſchen Jn
duſtrielebens Deutſchlands nicht deutſchen ſondern ausländi
ſchen Seehäfen zugute kommen Der vielumſtrittene Plan
der deutſchen Rheinmündung über den das letzte Wort noch
lange nicht geſprochen ſein wird war der typiſchſte Ausdruck
dieſes Gefühls daß wir deutſchen Seehäfen die gewaltigen
Einnahmen aus dem Güterverkehr Rheinland Weſtfalens zu
wenden wollten Jetzt nun im Kriege gegen England
zeigt es ſich wie wertvoll es iſt daß Deutſchland die Rhein
müdung nicht beſitzt und die Erkenntnis daß es für den
Kriegsfall notwendig iſt ein ſelbſtändiges und neutrales
Holland zwiſchen dem deutſchen Rhein und dem Weltmeer
zu wiſſen dürfte durch die Erfahrungen der letzten Wochen
mächtig beſtärkt worden ſein Wenn das rheiniſchweſtfäliſche
Wirtſchaftsleben ſo raſch die Möglichkeit wiedergewonnen
hat ein wenig und bald genug wahrſcheinlich immer kräftiger
zu atmen ſo hat es dieſe Vergünſtigung die es vor allen
anderen Teilen Deutſchlands voraus hat allein dem Um
ſtand zu danken daß die RheinSeehäfen nicht zum Deutſchen
Reiche gehören

Was der Krieg weiter für Ueberraſchungen und Sach
lagen bringt kann niemand wiſſen Daß Deutſchland aber
ie unbedingte Neutralität Hollands achten wird ſo lange
eine Feinde ſie reſpektieren kann ohne weiteres als erwieſen

gelten liegt doch die Unverletzlichkeit Hollands in Deutſch
lands ureigenſtem Jntereſſe Und die Erfahrungen dieſes
Krieges werden dazu beitragen daß Deutſchland wenn es
aus dieſem ungeheuren Kampfe ſiegreich hervorgegangen iſt
auch im Frieden auf das angeſtrengteſte darauf hinwirken
wird und muß Hollands Selbſtändigkeit unter allen Um
tänden auch in Zukunft zu erhalten Nachdem England

oder vielmehr nur die jetzige engliſche Regierung das ger
maniſche Stammesgefühl ſo weit vergeſſen hat daß es zum
zſtenmat in der Geſchichte Deutſchland mit Krieg überzicht
d im Bunde mit Slawentum Knutenkultur und
Curſtenmördern ſeinen beſten Kunden wirtſchaftlich zu
gnieren ſucht wird das ohnehin intenſive Mißtrauen gegen
e Pritiſche Politik vielleicht auf hundert Jahre in Deutſch
t nd nicht mehr völlig erlöſchen und wenn auch das eng
iſche Volk großenteils die unfaire und feige Politik ſeiner

Fegenwärtigen Regierung verurteilt wenn auch die Er
enntnis im britiſchen Reich raſch an Umfang gewinnt daß

Das Geheimnis von Lüttich

W B Berlin 18 Auguſt
Das Geheimnis von Lüttich kann entſchleiert werden

Uns waren Nachrichten zugegangen daß vor Ausbruch des
Krieges franzöſiſche Offiziere und vielleicht auch einige Mann
ſchaften nach Lüttich entſandt worden waren um die belgiſchen
Truppen in der Handhabung des Feſtungsdienſtes zu unter
richten Vor Ausbruch der Feindſeligkeiten war dagegen
nichts einzuwenden Mit Beginn des Krieges wurde es
Neutralitätsbruch durch Frankreich und Belgien Wir mußten
ſchnell handeln Die mobiliſierten Regimenter wurden an
die Grenze geworfen und auf Lüttich in Marſch geſetzt Se ch s

ſchwache Friedensbrigaden mit etwas Kapvallerie
und Artillerie haben Lüttich eingenommen Danach
wurden ſie dort mobil gemacht und erhielten die erſte Ver
ſtärkung ihrer eigenen Ergänzungsmannſchaften Zwet
weitere Regimenter konnten nachgeſchoben werden die ihre
Mobilmachung ſoeben b endet hatten Unſere Gegner wähn
ten bei Lüttich 120 000 Deutſche die den Vormarſch wegen
Schwierigkeiten der Verpflegung nicht antreten konnten Sie
haben ſich geirrt die Pauſe hatte einen anderen Grund Jetzt

erſt begann der deutſche Aufmarſch Die Gegner werden ſich
überzeugen daß die deutſchen Armeen gut verpflegt und aus
gerüſtet den Vormarſch antreten Se Majeſtät hat ſein Wort
gehalten an die Einnahme der Forts von Lüttich nicht einen
Tropfen deutſchen Blutes mehr zu ſetzen Der Feind kannte
unſere ſchweren Angriffsmittel nicht Daher glaubte er ſich
in den Forts ſicher doch ſchon die ſchwächſten Geſchütze unſerer
ſchweren Artillerie veranlaßte jedes durch ſie beſchoſſene Fort
nach kurzer Beſchießung zur Uebergabe Die noch erhaltenen
Teile der Beſatzung retteten dadurch ihr Leben Die Forts
aber gegen die unſere ſchweren Geſchütze feuerten wurden
in allerkürzeſter Friſt in Trümmerhaufen verwandelt unter
denen die Beſatzung begraben wurde Jetzt werden die Forts
aufgeräumt und wieder zur Verteidigung eingerichtet Die
Feſtung Lüttich ſoll dem von unſeren Gegnern vorbereiteten
Plan nicht mehr dienen ſondern dem deutſchen Heer ein
Stützpunkt ſein Der Generalquartiermeiſter v Stein
Die belgiſche Regierung warnt vor dem Franktireurkrieg

Rotterdam 16 Auguſt Die belgiſche Regierung warnt
jetzt endlich die Bürger vor dem Schießen aus dem Hinterhalt
auf deutſche Truppen und vor jeder drohenden Haltung
Beides wird als Verbrechen fortan unter Strafe geſtellt

war ejj cccccccucv xn nf SSCCr C wbeim gegenwärtigen Wettrennen der Völker England auf
das falſche Pferd geſetzt hat ſo wird und kann doch Deutſch
land die trübſeligen Erfahrungen des Jahres 1914 niemals
vergeſſen und wir müſſen auch in Zukunft darauf gefaßt ſein
daß der engliſche Vetter geneigt iſt über uns herzufallen
wenn er glaubt daß er im Bunde mit einer wirklichen oder
vermeintlichen Uebermacht drei gegen einen ohne allzu
fühlbaren Schaden für ſich ſelbſt ein Geſchäft machen kann
Dieſes Vewußtſein aber muß Deutſchlands Politik ein für
allemal dahin orientieren daß Hollands Selbſtän
digkeit und Neutralität die im Kriege für unſere
überſeeiſchen Beziehungen von unſchätzbarem Werte iſt ein
für allemalſicherzuſtellen iſtAngeſichts ſo hohen Wertes den die holländiſchen See
häfen für das weſtdeutſche Wirtſchaftsleben zurzeit beſitzen
muß man es voppelt beklagen daß durch das Fehlen des
Mittellandkanals nicht auch die übrigen Teile Deutſchlands
aus dem durch Rotterdam und Amſterdam vermittelten über
ſeeiſchen Verkehr Nutzen ziehen können Wäre der ganze
Mittellandkanal vorhanden ſo könnte das ganze nord und
mitteldeutſche Jnduſtriegebiet der Segnung einer Benutzung
der neutralen holländiſchen Seehäfen teilhaftig ſein Was
wäre dies für eine Ausſicht in einer Zeit wo der Atem
Hamburgs und Bremens und aller deutſchen Oſtſeehäfen voll
ſtändig ſtockt Wenn der Krieg dereinſt ſeinem Ende ent
gegen geht und Deutſchland wie es ja wohl ſchon heute kaum
noch zweifelhaft iſt ſieggekrönt aus dem ungeheuren Ringen
hervorgegangen iſt ſo wird eine der vornehmſten Friedens
aufgaben die das Deutſche Reich dann zu erfüllen hat die
ſchleunige Fertigſtellung des Mittellandkanals ſein Die
holländiſchen neutralen Seehäfen in der Rheinmündung zu
ſammen mit dem Mittellandkanal gewähren dem deutſchen
Weltwirtſchaftsleben auch in einem künftigen deutſch engli
ſchen Kriege ein leidlich geſichertes wenn auch natürlich ein
geſchränktes Funktionieren Die Erhaltung der holländi
ſchen Selbſtändigkeit und Reutralität aber die ſich in dieſen
ſchweren Wochen ſo ſegensreich für uns erweiſt wird in Zu
kunft noch mehr als bisher ein Angelpunkt der deutſchen
Politik werden müſſen

Eine Schande
Der Krieg in dem wir ſtehen iſt unmenſchlich und wird

von unſeren Gegnern unmenſchlich geführt
Jn Belgien in Frankreich in Rußland werden unſere Sol
daten von Mördern bedroht die unter dem Schutz des Bür
gerkleides den müden Kämpfer im Schlafe überfallen den
Verwundeten nicht ſchonen das Rote Kreuz im weißen
Feld zum Deckmantoel benützen um gefahrlos ein ſchändlich
Handwerk auszuüben Selbſt in England werden friedliche
waffenloſe Bürger als Kriegsgefangene behandelt

Der feindliche Feldſoldat iſt an dieſen Schandtaten zwar
nicht unmittelbar beteiligt wohl aber kann man aus der
Tatenloſigkeit der feindlichen Regierungen gegenüber derMordgier der entmenſchten Frantiireurbanden den Schluß

ziehen daß bei unſeren Gegnern die Sympathien für die
Mörder bis in die höchſten Kreiſe gehen Das iſt die Mit
ſchuld die die höchſten militäriſchen Stellen dieſer Länder
und die Zivilbehörden trifft

Und das Verhalten der Zivilbevölkerung und der Be
hörden läßt auch auf die Geſinnung der feind
lichen Truppen und ihrer Führer ſchließen
Sieſind ein Teil des Volkes und werden ſich daher

Als Gefangene ſind ſie wehrlos und können uns nicht
ſchaden wir ſuchen eine Ehre darin Gefangene nicht zu
kränken Eine Schmach und Schande aber iſt es wenn
deutſche Frauen und Mädchen wie es in Köln in Düſſel
dorf in Frankfurt und in Elberfeld geſchah ſich ſo ver
geſſen daß ſie dem Feinde ſüße Augen machen und ihn mit
Leckereien füttern wollen

Die Abenteuerluſt und erotiſche Perverfion die ſolche
Blüten zeitigt in einer Zeit in der unſer Volk den ſchwerſten
Kampf auskämpft um ſeine Exiſtenz muß dieſen Däm
chen ausgetrieben werden Wir brauchen s nich
handgreiflich zu tun Es wird genügen wenn ihre Name
öffentlich gebrandmarkt ſind ſo daß ſichdeutſche Männerund deutſche Frauen ſcheuen
die Handzudrücken die würdelos ſich Deutſch
lands Feinden aufdrängte

Wir ſind nicht inhuman und wollen den einzelnen Ge
fangenen nicht entgelten laſſen was ſein Volk ver
ſchuldete Er wird nicht Mangel leiden dafür
ſorgt die Heeresverwaltung ſchon Er ſoll
aber nicht mehr erhalten als er zum Lebenbraucht Wir kennen die Geſinnung des einzelnen Ge
fangenen nicht und können ſie nicht kennen wir wiſſen aber
daß ihre Volksgenoſſen deutſche Männer grauſam marterten
Frauen ſchändeten und Kinder mordeten Das aber muß
genügen die Schranke aufzurichten die uns von ihnen ſchei
det Darum verächtlich Mann und Weib die nicht in eiſigſter
Zurückhaltung ſich fern den Feinden ihres Vaterlandes
halten

Mit ſolchem würdeloſen Verhalten kein Paktieren ein
jeder ſoll es wiſſen daß er die Achtung und den guten Namen
freiwillig hingibt wenn er die Ehre ſeines Volkes nicht

wahrt D7Das darf nicht wieder einreißen
Das Generalkommando des württembergiſchen Armeekorp

veröffentlicht folgende Bekanntmachung

Die unwürdigen und beſchämenden Szenen die ſich bein
Eintreffen der franzöſiſchen Gefangenen namentlich von weib
licher Seite zugetragen haben veranlaſſen das Generalkom
mando bekanntzugeben daß weibliche Perſonen die
ſich an Gefangeneinwürdeloſer Weiſe heran
drängen von den Aufſichtsorganen feſt
zuhalten ſind und daß ihre Namen dem Gene
ralkommando zur Veröffentlichung in des
Zeitungen mitgeteilt werden

Unwürdige Szenen werden übrigens auch aus Köln ve
richtet Dort bekam eine dieſer Damen die nicht wiſſen wa
ſie der deutſchen Frauenwürde ſchuldig ſind von einem
Gefangenen eine Abfuhr durch die die Unwürdigkei
eines ſolchen Verhaltens draſtiſcher gekennzeichnet wurde ak
es durch die ſchärfſten Entrüſtungskundgebungen geſchehen
könnte Er warf nämlich das Glas Rotwein da
Zm von zarter Frauenhand kredenzt wurde der holden

penderinvordie Füßel Dieſer Feind unſeres Vater
landes hatte jedenfalls mehr Ehre im Leibe als die Frauen die
um ihr Senſatiönchen zu bekommen die eigene Selbſtachtung
in den Wind ſchlagen

Es muß Vorſorge getroffen werden daß ſich ſolche Szenen
nicht wiederholen können Jede Deutſche die auch nur einen
winzigen Reſt von Ehrgefühl in ſich hat muß ſich zurückhaltend
benehmen gegenüber den Gefangenen deren Waffe doch vor

dem Gefühlsleben und den Leidenſchaften ihrer Volksgenoſſen
nicht verſchließen

kurzem gegen unſre deutſchen Brüder im Anſchlag gelegen ja
vielleicht manchen deuſſchen Mann bereits getötet hat
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aus Hamburg leicht verw Musk Gottlieb Czepan aus

Ne dritte Verluſtliſte

Berlin 18 Auguſt
Der Reichsanzeiger bringt nunmehr zu der geſtern be

reits veröffentlichten Verluſtliſte die Angabe der Namen
Wir geben ſie in folgendem wieder

Jnfanterie Regiment Nr 17
10 Kompagnie Musk Heinrich Ehrensberger aus

Kayl leicht verwundet
Jnfanterie Regiment Nr 18

1 Kompagnie Musk d Reſ Auguſt Heyduck aus
Gleiwitz leicht verwundet Musk Fröhlich aus Hamburg
leicht verwundet

2 Kompagnie Die Musketiere der Reſ Paul
Babiel aus Labuſch Kreis Röſſel leicht verw Eduard
Möller II aus Hähndorf Kreis Plön leicht verw Franz
Marquard aus Pankritz Kreis Danzig leicht verw Guſtav
Lau aus Marienau ſchwer verw Schuß in der rechten Bruſt
Chriſtän Solvy aus Homburg ſchwer verw Knieſchuß Unter
offizier Karl Vork aus Dritſchmin Kreis Schwetz leicht ver
wundet die Musketiere Alfons Martin aus Gelſenkirchen
tot Brußſchuß Ernſt Knobel aus Hamburg leicht verwundet
Paul Matſchke aus Groß Brieſen Kreis Grottkau tot Kopf
ſchuß Adolf Goerke aus Mittel Guth Kreis Oſterode verm
Hans Godow aus Hamburg vermißt

Kompagnie Die Musfketiere der Reſ Karl Schrei
ber aus Bröske Kreis Marienburg tot Lungenſchuß links
Hermann Paſſoch aus Strasburg i Kreis Strasburg
i leicht verw Hermann Ziolkowski aus Freiſtadt Kreis
Roſenberg leicht verw Unteroff d Reſ Paul Förſter aus
Oppeln leicht verw Fuß Musk Johann Bieneck aus
Uziechow Kreis Adelnau ſchwer verw Schuß im linken
Oberſchenkel Musk d Reſ Emil Kanert aus Widrinen
Kreis Raſtenburg tot Kopfſchuß Musketier Friedrich
Paulum aus Kronsburg Kreis Schweswig tot Kopfſchuß
Musk Gottfried Pohl aus Sallewen Kreis Oſterode tot
Bruſtſchuß

4 Kompagnie Musketier d Reſ Guſtav Quiat
kowski aus Guſenofen Kreis Oſterode ſchwer verw Schuß
im rechten Knie Gefreiter Adolf Struck aus Hamburg tot
einj Unteroff Emil Axt aus Oſterode leicht verw Unter
offizier Franz Ludwikowski aus Dietrichsdorf Kreis Culm
ſchwer verw Schuß in die rechte Schulter Musk Wilhelm
Mocdzin aus Liebenberg Kreis Ortelsburg leicht verw die
Musketiere der Reſ Robert Jordan aus Hansdorf Kreis
Roſenberg leicht verw Johann Schmidtke aus Skollwitten
ſchwer verw Schuß im linken Oberarm Leo Knigge aus

ne Kreis Pr Stargard ſchwer verw Schuß in der Naſe
Heinrich Fitkau aus Groß Stoboy Kreis Elbing ſchwer verw
Schuß im linken Unterarm Paul Laskowski aus Pr Holland
ſchwer verw Schuß im rechten Knie Musk Karl Moldſen

Wallendorf Kreis Neidenburg tot Bruſtſchuß Musketier
d Reſ Julius Sack aus Seubersdorf Kreis Oſtecrode leicht
verw Musk Emil Taucher aus Priedemoſt Kreis Glogau
leicht verw Musk d Reſ Robert Ratz aus Montig Kreis
Roſenburg ſchwer verw Oberſchenkelſchuß rechts Oberleutn
d Reſ Oswald Krüger aus Neidenburg ſchwer verw Hand
und Knieſchuß Leutn d Reſ Martin Blümel aus Liegnitzſ
leicht verw Musk d Reſ Karl Falkowski aus Gut Bärting
Kreis Mohrungen leicht verw Streifſchuß an der rechten
Schulter

9 Kompagnie Musk d Reſ Adolf Lange aus
Neukirch Bezirk Marienburg vermißt Trainunteroffizier
Kendelbacher aus Bielefeld vermißt

11 Kompagnie Musk d Reſ Bruno Zodielski
vermißt

12 Kompagnie Musk Karl Wiſchnewski aus Groß
Pryzellig Kreis Neidenburg vermißt

1 Kompagnie Musk Rudolf Karkuth aus Freuden
thal leicht verwundet Musk d Reſ Wilhelm Prieß Gut
Worwogen Kreis Heiligenbeil leicht verw Musk d Reſ
Artur Schink aus Stolzenburg Kreis Heiligenbeil ſchwer
verw Schuß am linken Oberſchenkel Musk d Reſ Paul
Haſſelberg aus Seubersdorf Kreis Mohrungen ſchwer verw
Schuß im linken Oberarm Musk d Reſ Wilhelm Lerps aus
Pothainen Kreis Mohrungen ſchwer verw Quetſchung der
Beine Vizefeldwebel d Reſ Johann Böttcher aus Pier
länsken Kreis Neidenburg ſchwer verw Schuß durch den
linken Oberſchenkel Musk d Reſ Kurt Meyer aus Zingſt
Kreis Kreuzburg ſchwer verw Musk d Reſ Rudolf Soth

d Reſ Emil Günther aus Pordenau Kreis Marienburg
ſchwer verw Schuß durch den techten Arm und Knochenbruch

3 Kompagnie Musketier d Reſ Eduard Prinde
mann aus Grenzdorf Kreis Elbing vermißt

Stabsarzt d Reſ Dr Rohfleiſch aus Kiwitten Kreis
Heilsberg leicht verwundet

12 Kompagnie Musk Friedrich u 1 aus
Hamburg tot Musk Paul Kilian aus Bönhof Kreis tuhm
ſchwer verw Musk Chacles Baeune aus Hamburg ſchwer
verwundet Kopf Unteroffizier Guſtav Rahmdohr aus
Mehringen Kreis Bernburg tot

Jnfanterieregiment 20
1 Kompagnie Unteroff d R Walter tot Rücken

ſchuß Gefr Ernſt Peters tot Kopfſchuß Musk Paul
Hübſcher tot Kopfſchuß Musk Franz Sauer tot
Rückenſchuß Gefr d R Willi Reſſel tot ſchwere Bein
verletzung Gefr d R Artur Erdmann ſchwere Verwun
dung Musk Herm Heinze leicht verw Vizefeldw d Reſ
Paul Rohlfink ſchwer verw Musk Hell ſchwer verw
Musk d Reſ Grohnert ſchwer verw Musk Robert Laubiſch
ſchwer verw Musk Eduard Perdziak ſchwer verw Musk
Adalbert Poluraski ſchwer verw Musk Otto Lehmann A4
ſchwer verw Musk Willi Muß ſchwer verw Musk Paul
Vetter ſchwer verw Musk Max Korhammer ſchwer verw
Musk Stefan Gorski 1 ſchwer rerw Musk Max Döring
ſchwer verw Musk Heinrich Paetel ſchwer verw, MuskRichard Kroll ſchwer verw Musk Valentin Pytel ſchwer
perw Gefr d Reſ Gundlach leicht verw Musk Wilhelm
Scheinfeld verm Gefr Paul Hübner verm Musk Karl
Harnack verm Musk Kaſpar Piec verm Einj Freiw
Walter Crohn verm Musk Paul Manſch verm Musk
Johann Reißner verm Musk Hermann Labiſch verm
Musk Marian Tylewicz verm Musk Hermann Kaſparieck
verm Unteroff d Reſ Friedrich Böhmker verm Reſ Fritz
Poppe ſchwer verw Reſ Adolf Porſchtke ſchwer verw

Reſ Wilhelm Beyer ſchwer verw Reſ Hermann Marquardt
ſchwer verw Reſ Johannes Eberhardt verm Reſ Otto
Mauer verm Reſ Friedrich Schulze 2 verm

2 Kompagnie Reſ Richard Sydow verm Musk
Johann Niemier verm Musk Otto Wenzel tot Musk
Hennig verm Mustk Laſogga verm Musk Karl Niſchau
S tot Unteroff d Reſ Albert Seeberg leicht verw Reſ
Paul Roſemann verm Musk Otto Lange verm Gefrd Reſ Ernſt Reichert verm Ref Ernſt Rohde bermiſſt

3 Kompagnie Anteroff d Reſ Fritz Reinhardt
verm Unteroff Walter Gaerber verm Reſ Sauerbrei
verm Gefr Willi Buſchmann verm Musk Friedrich Prüß

tot Bruſtſchuß Musk Ewald Rienick ſchwer verw
Gefr Musk Schulz verm Musk Fritz Schweinitz tot
Reſ Erich Kohn verm Einj Unteroffizier Sähring ſchwer
verw Reſ Hermann Scheibner verm Musk Guſtav Pilz
verm Reſerviſt Hermann Kuhl verm Reſ Richard Lamp
recht verm Reſ Karl Wenſch erkrankt Musk Fritz Deißner
ſchwer verw Reſ Heinr Nowak verm Musk Friedrich
Weidner tot Reſ Georg Weber erkrankt

4 Kompagnie Reſ Otto Lohmann verm Gefr
Richard Seibold verm Musk Richard Ziegener verm
Musk Paul Läfke tot Musk Alfred Hellwig tot
Musk Paul Kaiſer tot Einj Unteroſf Ernſt Tauſend
freund ſchwer verw Einj Unteroffizier Walter Dietske
ſchwer verw Musk Willi Kranit ſchwer verw Musk
Joſef Machalewskt ſchwer verw Musk Paul Kirſtein leicht
verw Musk Wilhelm Mattner verm Gefr Ernſt Wilke
verm Musk Wilhelm Hausſchatz verm Musk Hermann
Gieſa verm Musk Alexander Götz verm Musk Roman
Jgnow vermißt Musk Max Palpitki verm Musk Willy
Sauermilch verm Musk Simon Szymanowoski vermißt
Musk Wilhelm Welke verm Musk Guſtav Vöttge leicht
verw Musk Reſ Fritz Heinemann leicht verw Reſ Georg
Rönſch 2 leicht verw Feldwebel Hermann Albrecht verm
Musk Dörre verm Gefr Paul Graatz verm Reſ Martin
Swidersk leicht verwundet

5 Kompagnie Musk Krakowitzky tot Musk
Ernſt Stage tot Musk Joſeph Stiller tot Reſ Karl
Summa tot Vizefeldwebel d Reſ Ernſt Baumgarten
leicht verw Unteroff d Reſ Erich Hampe leicht verw
Musk Wilhelm Himmel leicht verw Musk Hans Koch
leicht verw Musketier Joſeph Kubich leicht verw Musk
Paul Schallock leicht verw Musk Karl Lehmann 2 leicht
verw Gefr Fritz Zerbſt verm Musk Jgnatz Skrynczack
verm Gefr Erich Noack verm Musk Max Weniger verm
Musk Richard Schramm verm Musk Georg Reuter verm

Vizefeldwebel d Reſ Otto Fiſcher verm Musk KarlGefr Willi ver Glieſe

offizier Otto

6 Kompagnie Leutnant d Reſ Everw Musk Kuhno Noeller tot Unteroff er e
verm Musk Stanislaus Koperski verm Musk Andregs
Jarmuskiwietz verm Musk Karl Buchwald verm Vize
feldwebel Georg Plütchen verm Gefr Mathäus Faudrée
verm Musk Joſeph Katarczynski verm Musk Paul
Thinius verm Musk Paul Stange verm Musk Otto
Grenda verm Musk Auguſt Schadow verm Musk Ludwig
Netzel verm Musk Paul Ganzert vermißt

8 Kompagnie Vizefeldwebet der Reſ Heinrich
Sattermann tot Musk Otto Schinke tot Mustk Paul
Fiedler leicht verw Musk Paul Jedryczkowskt ſchwer
verwundet

Füſilier Regiment Prinz Heinrich von Preußen Nr 3z
5 Kompagnie Füſ Herm Schiebadt tot Füſ

Theod Majewski tot Füſ Michael Wlodarki tot
Füſ Otto Nieter tot Füſ Fritz Segebarth tot Füſ
Wilhelm Lehmann tot Füſ Stefan Kaluzewitſch fot
Füſ Franz Konopinski tot Reſ Karl Matthies tot
Reſ Stanislaus Przybycz tot Unteroff Willi Neumann
ſchwer verw Unteroff Herm Houwald ſchwer verwundet
Unteroff d Reſ Robert Köller ſchwer verw etnj freiw
Unteroff Karl Lüdecke ſchwer verw einj freiw Unteroff
Max Reichſtein ſchwer verw Füſ Georg Dyrsk ſchwer
verw Füſ Ernſt Streich ſchwer verw Reſ Otto Müller
ſchwer verw Füſ Richard Roigk ſchwer verw Füſ Rich
Lärm ſchwer verw Füſ Fritz Seeger ſchwer verw Füſ
Fritz Wolter ſchwer verw Füſ Paul Knaag vermßt
Füſ Karl Schmidt 2 verm Füf Wilh Schmidt verm Füſ
Hermann Röber verm Füſ Johann Kronkowokt verm
Füſ Walter Vormann verm Füſ Ernſt Ohſt verm LSamuelſen gefangen Feldwebel Wilh Schröder gefangen
Füſ Paul Pfeifer gefangen Füſ Bruno Oraſchke gefangen
Füf Hahnemann leicht verw

6 Kompagnie Gefr Hermann Vietze tot Füſ
Karl Manger tot Füſ Methodius Malicki tot Füf
Albert Kopitzke tot Füſ Albert Schabrodt tot Füſ
Albert Brandenburg tot bei Häuſereinſturz Füſ Guſtav
Kaminski desgleichen Füſ Otto Röhr desgleichen Füſ
Thomas Strugarek desgleichen Füſ Otto Schrarmm des
gleichen Unteroff d Reſ Johannes Koth vermißt Leutnant
Zelter gefangen Unteroff Rich Fechner gefangen

7 Kompagnie Sergeant Rud Jänſch tot UnterKöhlece tot Unteroff d Reſ Karl Schatte

vermißt Gefr Willi Mieden tot Füſ Guſt Berger
tot Füſ Erich Juhre tot Reſ Rich Dorſt tot Reſ
Erwin Lützow tot Füſ Valentin Ammler ſchwer verw
Füſ Franz Witkowsky ſchwer verw Füſ Stanislaus Zajaz
ſchwer verw Füſ Karl Kieckhöfer ſchwer verw Füſ Oswald
Köhl ſchwer verw Füſ Wilhelm Köppe ſchwer verw Füſ
Jgnaz Kozak ſchwer verw Füſ Andreas Majeherek ſchwer
verw Füſ Karl Rathke ſchwer verw Füſ Albert Will
mann ſchwer verw Füſ Paul Gottſchalk ſchwer verw Füſ
Paul Klemp ſchwer verw Füſ Fritz Pape ſchwer verw
Füſ Paul Matthes vermißt Füſ Richard Wichmann verme Eichholz verm Lt Rittertann gefangen Füſ Reinhold

Thiele vermißt
Kompagnie Gefr Alexander Kurtze ſchwer verw

Füſ Fritz Krüger 3 ſchwer verw Füſilier Guſtav Erſtling
ſchwer verw Gefr Wilhelm Kniehaſe tot Füſ Karl
Hoff ſchwer verw

Jnfanterie Regiment Nr 165
5 Kompagnie Hauptmann Paul Uhdo Klävemann

leicht verw einj freiw Gefr Paul Wegner tot Musk
Franz Hof tot Gefr Hermann Hengſtmann ſchwer verw
Musk Theodor Susky vermißt Musk Reinhold Hoffmann
ſchwer verw Musk Willi Buhſe ſchwer verw Musk Hein
rich Köhler vermißt Musk Fritz Köhler ſchwer verw

6 Kompagnie Reſ Hermann Schade ſchwer verw
Musk Wilhelm Wagner ſchwer verw einj freiw Gefr
Otto Vlohm ſchwer verw Reſ Auguſt Otto ſchwer verw
Reſ Wilhelm Blenke leicht verw Reſ Hermann Einbrodt
ſchwer verw Reſ Guſtav Hartmann leicht verw Reſ
Guſtav Voigt leicht verw Musk Hermann Wiegand ſchwer
verw Musk Franz Gawlick verm Musk Heinrich Tappe
vermißt Musk d Reſ Karl Ziegenberg tot Sanitäts
gefreiter Hermann Eden tot Musk Franz Brenkiewitz
leicht verw

7 Kompagnie Musk Guſtav Schwarzmann ſchwer
verw Musk Paul Böhnert ſchwer verw Reſ Otto Kerſtenaus Wodijehnen Kreis Mohrungen tot Bruſtſchuß Musk

Als Erſatreſerviſt in einer deutſchruſſiſchen

Grenzſtadt

1800 halliſche Erſatzceſerviſten liegen augenblicklich in unſerer
Stadt an dar ruſſiſchen Grenze Während ſich ihre Frauen Kinder
und Freunde um ſie ſorgen haben ſie knavp 10 Kilometer von der
ruſſiſchen Grenze entfernt emſig zu ſchaffen

Eines Nachts 11 Uhr hatten wir uns ausgerüſtet mit Eß
napf und Eßgerät einer wollenen Decke und unſerem Arbeits
gerät an dem dazu beſtimmten Verſammlungsort zu ſtellen
Während die Straßen in der Nahe des Bahnhofs dicht von Neu
gierigen beſetzt waren zogen wir jeder für ſig mit unſeren
Päckchen zum Geſtellungsort freudig bewegt im Bewußtſein uns
dem Vaterland opfern zu können und doch ſchweren Herzens da
wir unſere Angehörigen in Ungewißheit zurücklaſſen mußten
Tauſende Tränen find uns nachgeweint worden und wenn unſere
Frauen auch davon überzeugt waren daß das Vaterland uns un
bedingt nötig braucht und wenn ſie alle auch tapfer ſein wollten
ſo gab es doch nur wenige die beim Abſchied ruhig bleiben
lennten Da ſtanden wir nun in der Nacht unter den Kaſtanien
bäumen und keiner wußte was aus ihm werden würde Wir
kommen in die hieſigen Kaſernen meinte der eine und werden
hier ausgebildet Andere rieten wieder auf in der Nähe liegende
Truppenübungsplätze die unſer vorläufiges Ziel ſein ſolltenAn die franzöſiſche Grenze Gan beſtimmt Ein Offizier hat es
mir erzählt Rach Rußland behaupteten die Kühnſten
Man ſah ſie von der Seite an wie Radaubrüder Auch über die
Art und Zeitdauer der militäriſchen Ausbildung wurden alle
möglichen r laut bis endlich der Befehl kam daß wir uns
in Reih und Glied aufſtellen ſollten Und dann die ſchneidige
Stimme des Majors Wer ſich der Fahrt an die ruſſi
ſche Grenze die heute Nacht noch angetreten
verden ſoll nicht gewachſen fühlt der trete vor
Trotz allen Muts trotz aller Kriegsfreudigkeit erſchrak man Direkt
gen Rußland Gleich in den fernen Oſten Trotzdem meldeten
ich nur wenige die anderen blieben noch einige Stunden im
Barten des Verſammlungslokals Freundſchaften wurden ge
ſchloſſen und Hoffnungen ausgetauſcht

Um 3 Uhr gings in langem Zug durch die ſchlafende Stadt

Foeuilleton zum Güterbahnhof Schwer klingt der Schritt der werdenden
Soldaten Manches Fenſter öffnet ſich und Schlafhauben ſchauen
verwundert ar die Straße Muß i denn muß i denn ſingen
rauhe Männerſtimmen Jch hatt einen Kameraden Deutſch
land Deutſchland über alles ernſte vaterländiſche Lieder und
luſtige Soldatenklänge Dabei gießt es in Strömen und jeder
ſieht es klar Es gilt für lange Zeit Abſchied zu nehmen von
unſerem bequemen verfeinerten Großſtadtleben Kein Freund und
kein Verwandter auf dem Bahnhof Dunkel gähnen die Oeffnungen
der Güter und der Viehwagen in die wir verladen werden Der
Stand und der Beruf hat aufgehört der Name ſpielt keine Rolle
mehr So primitiv ſind nur die wenigſten von uns ſchon gefahren
Aber alle finden ſich ſchnell in die ungewohnte Lage Eine end
loſe Fahrt liegt vor uns Es vergehen zehn Stunden und wir
haben erſt eine kurze Strecke hinter uns Das bißchen Wurſt das
wir mit uns hatten iſt ſchnell verzehrt Auf einer Station gibt
es zu eſſen Die erſte Liebesgabe Jeder erhält einen Napf mit
Erbſenſuppe und etwas Fleiſch Man wird ſich daran gewöhnen
müſſen das Fleiſch mit der Händ zu eſſen Weiter weiter Man
verſucht zu ſchlafen man nickt ein Man iſt ſo müde daß man in
ber Tat einſchläft Friſch geſtärkt erwacht man Hie gedrückte

rn erliſcht Witze Scherzworte fliegen hin und her
Kleene Ruſſen gibt s morgen zum Mittageſſen Direkt nach

Petersburg ſchreibt einer an den Wagen Nach Warſchau oder
itt den Tod Nachts 1 Uhr an einer Zwiſchenſtation erhält jeder
2 Mark Eine neue Liebesgabe feuert die Geiſter an Endlich
nach 32ſtündiger Fahrt ſind wir an unſerem Beſtimmungsort an
gekommen Ueber Brücken an denen bewaffnete Soldaten Wacht
halten ziehen wir zu einem freien Platz an dem neue Muſterung
ſtattfindet Wir ſind müde und hungrig kein Menſch ſpricht ein
Wort Einige hundert die mit u umgehen können werden
ausgeſucht der Trupp zieht ab Und uns führt man vorbei an
alten Häuſern und Baracken die angefüllt ſind mit Mann aften
und Pferden zur Luftſchiffhalle wo wir m 1 von Soldaten
antreffen Hier len wir vorerſt bleiben Bald liegen wir auf
der Erde oder ſehen uns die weite Halle an Vorläufig iſt uns
alles was wir ſehen rätſelhaft Wir begreifen nicht was die
Tanſende hier ſollen Pioniere Eifenbahner Luftſchiffer Jn
fanteriſten Artilleriſten ja ſogar Huſaren Drägoner und Ulanen
haben g hier zuſammengefunden Hohe Offigziere Feldwebel
Anteroffiziere Gemeine alles bunt durcheinander Nach wenigen
Stunden aber ſchon merkt man daß über dem ganzen ein wohl
ausgearbeiteter Plan waltet Keiner iſt umſonſt eingezogen
worden Jede Formatton jeder Einzelne fünt ſich dem Ganzen
ein Uns halliſchen Erſatzreſerviſten händigt man ſchon am Tage
unſerer Ankunft das Material zu Zelten ein die wir uns auf dem

weiten hügeligen Sandfeld vor der Luftſchiffhalle errichten
ſollten Man hat dieſe Zelte 1870 den Franzoſen abgenommen
ein Umſtand der uns mit beſonderer Freude an die Arbeit gehen
ließ Unſere ungewandten Hände aber laſſen das Werk nur lang
ſam vorwärtsſchreiten So wurde in der großen Halle auf dem
Fußboden Stroh ausgebreitet und hier ſchliefen wir die erſte Nacht
feſt und traumlos

Am nächſten Tage ſchon lichtete ſich das Durcheinander Nach
dem wir die Zelte fertig gebaut haben werden wir eingeteilt
Einige werden in die Bureauräume als Schreiber befohlen einige
werden als Wirte der Kantinen beſtimmt andere als Pferbe
rfleger als Feſtungs und Armierungsarbeiter Telegraphen
arbeiter Fuhrleute Bahnarbeiter Holzfäller uſw Drei Kame
raden und ich haben die Feldpoſt zu organiſieren die wir jetzt
leiten Zwei Ordonnanzen helfen uns Jeder von uns hat ſeine
Arbeit ugd jeder erledigt ſie gerne und eifrig Seit wir hier ſind
ind die Feldpoſt die Kantine eine geräumige Schmiede mehrereel ein a verage eine verſetzbare Luſtſchiffhalle

utzende von Zelten Varacken für verſchiedene Formationen und
ein großer Teil einer neuen Militärbahn gebaut worden faſt
ausſchließlich von eingezogenen Mannſchaften

Alles ſehat ſich danach die Knarre in die Hand zu bekommen
und vor den Feind geſtellt zu werden Jndes es beſteht wenig
Ausſicht daß es ſoweit kommen wird Denn unſere braven Aktiven
haben viel Arbeit ſchon getan Bis weit hinter die Grenze hinein
iſt das Land geſäubert und die Offiziere die per Auto in die

e en Ortſchaften fahren erzählen daß weit und breit kein
ruſſiſcher Soldat mehr zu fehen ſei daß allenthalben ſchon diedeut de Flagge wehe und daß der größte Teil der Bevölkerung 7

namentlich Polen und Juden die deutſche Aniform mit Jube
begrüßten

Wir werden vorläufig unſere Arbeiten weiterführen r
leben primitiv ſchlafen auf Stroh und begnügen uns mit ein an
Mahlzeit am Tage Aber wir ſind alle guter Dinge und verrichten
die ungewohnte Arbeit frohgemut und bereitwilligſt Unter mſind e Privatdozenten Kunſtmaler Schauſpieler Beam
aller Art Oberlehrer Jnhaber groher Firmen Träger von Napien
die in der Wiſſenſchaft und in der Jnduſtrie einen guten un
haben es iſt eine Freude alle dieſe Männer neben Handwerker
und Arbeitern den Spaten und die Hacke den Hammer und di

Säge handhaben zu ſehen ichWas die Zukunft bringt wiſſen wir nicht Aber wie es in
e mag wir ſind bereit unſerein Führer überall hin freudis

zu ſolgen
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verw Unteroff d Reſ Fritz Jsrael vermißt einj
e Gefr Fritz Bender leicht verw

ſer Julius Stöhr ſchwer verw Musk d Reſ Otto Fehde

Kompagnie Musk Hugo Hahne tot einj freiw
Unteroffizier Hans Benſch ſchwer verw einj freiw Unter

1 er verw Musk d Reſ Stanislaus n leicht verw
rery Willi Vrückner leicht verw Musk Robert Weinrich

er verw Musk Karl Piek leicht verw Unteroff d Ref
ſch uno Empacher leicht verw Gefr d Reſ Wilhelm Götze
h perw Leutnant Hans Schröder leicht verw

le Magdeburger Pionierbataillon Nr 4
J on verw Bhg Rär I Richardauermeiſter ſchwer verw Gefr Richard Bethge ſchwern u rer ilhelm Fehſe leicht verw Leutnant Lud

W Gottſchalk ſchwer verw Pionier Hermann Albert ver
t Reſervegefreiter Karl Madzeck ſchwer verw Reſerve

er Fritz Thiele aus Magdeburg ſchwer verw
Schluß folgt

Zur Kriegslage

Kriegsereigniſſe auf dem Meere

Ein engliſcher Torpedobootszerſtörer geſunken
Nach einer Meldung der Amſterdamer Zeitungen iſt der

engliſche Torpedobootszerſtörer Bullfinch in der Nordſee
mit dem holländiſchen Dampfer Cinderdyc zuſammen
geſtoßen und n geſunken Ein Teil der Beſatung iſt ertrunken während die übrige Mannſchaft von
dem Holländer gerettet wurde Bullfinch iſt ein alter
Torpedabootszerſtörer der engliſchen Marine der im Jahre
ſ896 auf Stapel gelegt wurde Er beſitzt eine Waſſerver
drängung von 315 To und eine Geſchwindigkeit von 30 See
geilen in der Stunde Die Beſatzung beträgt 60 Mann

Die Goeben vor Philippeville Ein Maat unſerer wackeren
Goeben hat an feine Berliner Angehörigen eine aus Meſſina
6 Auguſt datierte Poſtkarte gerichtet der die Voſſ Ztg u
gende Stellen entnimmt Am 3 Auguft 4 Uhr 30 Min haben
wir zwei franzöſiſche Häfen in Nordafrika beſchofſen Der kleine
Kreuzer Breslau beſchoß den Hafen Bona und wir den Hafen
Philippeville Wir fuhren 300 Meter an den Hafen heran
Bei der erſten Salve ſtürzte die 10 Meter hohe Mole ein bei
der zweiten explodierten zwei große Petroleummagazine die
übrigen Salven vernichteten mehrere Kräne Eiſenbahnanlagen
und einige Schiffe Als wir weiter fuhren ſtand alles in
Flammen Wir ſind von der Feſtung mit Haubitzen beſchoſſen
worden allerdings nur wenige Schüſſe und die fielen auch noch
1200 Meter von uns entfernt ins Waſſer Eine deutſche Ar
tillerie hätte das nicht ſein dürfen Deſto beſſer für uns Der
Engländer war auch einmal in unſerer Nähe

vzll 15 vernichtet
W TB Berlin 18 Auguſt

Von einer Fahrt unſerer Unterſeeboote nach der eng
liſchen Küſte iſt das Boot U 15 bisher nicht zurückgekehrt
Engliſchen Zeitungsmeldungen zufolge ſoll D 15 im Kampfe
mit engliſchen Streitkräften vernichtet worden ſein Ob und
welche Verluſte dieſe dabei erlitten haben iſt nicht zu erſehen

Das engliſche Mittelmeergeſchwader iſt aus Malta
ausgelaufen

Man behauptet daß es ſich mit dem franzöſiſchen Mittel
meergeſchwader vereinen wird Der Kreuzer Jnflexible iſt
allein in Malta zurückgeblieben

Ein engliſcher Dampfer auf eine Mine aufgelaufen Die
Agence Ottomane meldet Wir erfahren von beſtunter

richteter zuſtändiger Stelle daß der engliſche Handelsdampfer
Craugfort Kapitän Trowler der mit einer Ladung Ge

trteide von Taganrog kam trotz der Warnungsſfignale durch
die man ihn auf die für die Schiffahrt geſperrte Zone auf
merkſam machte auf eine Mine aufgelaufen iſt Das Vorder
teil des Dampfers wurde ſchwer beſchädigt der Craugfort
mußte ſich einholen laſſen

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Die Gefechte bei Mülhauſen und Schirmech

WTB Berlin 18 Auguſt
Das Gefecht bei Mülhauſen war ein Gelegenheitsgefecht

1 feindliche Armeekorps waren in Oberelſaß eingedrungen
während unſere dort befindlichen Truppen noch in der Ver
ſammlung begriffen waren Sie griffen trotzdem den Feind
ohne Zaudern an und warfen ihn auf Belfort zurück Danach
folgten ſie ihrer Aufmarſchbeſtimmung Unterdeſſen hat eine
kleine Feſtungsabteilung aus Straßburg am 14 d Mts eine
Schlappe erlitten Zwei Feſtungsbatgillone mit Geſchützen
und Maſchinengewehren aus Feſtungsbeſtänden waren an
dieſem Tage im Vogeſenpaß von Schirmeck vorgegangen Sie

wurden durch feindliches Artilleriefeuer von Donon her über
ſallen Jn der engen Paßſtraße ſind die Geſchütze und

Maſchinengewehre beſchoſſen und unbrauchbar gemacht liegen
geblieben Jedenfalls ſind ſie vom Feinde erbeutet worden
der ſpäter auf Schirmeck vorging Ein unbedeutendes Kriegs
ereignis das keinerlei Einfluß auf die Operationen hat aber
den Truppen gegen Tollkühnheit und Unvorſichtigkeit ein
warnendes Beiſpiel ſein ſoll Die wiedergeſammelten
Feſtungstruppen haben den Feſtungsbereich unverfolgt er
reicht Sie hatten zwar ihre Geſchütze aber nicht den Mut
verloren Ob bei dieſem Vorgange Verrat der Landesbe

bewohner mitgewirkt hat wird noch feſtgeſtellt werden

Gedrüchte Stimmung in Paris
Aus Rom wird der Voſſ Ztg gemeldet

J Pariſer Briefe der Tribunag und des Giornale
talia laſſen erkennen daß der Gemütszuſtand der

t ler Bevölkerung der zuverſichtlichen
we mwmungder franzöſiſchen atte i ſehrTat ig entſpricht Die Preſſe gebe ſich alle Mühe die

achen ſorgſam zu verſchleiern Die Einnahme von Mül

r Z

Rückzug von Mülhauſen nach Frankreich habe man erſt aus J rei
engliſchen Zeitungen erfahren Jedermann ſei von trüb
ſeligen Ahnungen bedrückt man ſehe trübe Augen und
zuckende Lippen und höre nur Seufzer über das
unglückliche Frankreich Aus Kleinmut habe die
Bevölkerung unmittelbar nach der Kriegserklärung die
Magazine und Läden binnen weniger Stunden blank aus
geleert und ſich für eine Belagerung verſorgt als ob ſie un
vermeidbar wäre und viel härter ſein müßte als vor 44
Jahren Einen Sieg Frankreichs halte jedermann ſelbſtver
ſtändlich für ausgeſchloſſen

Belgiſche Brutalitäten

Aus dem Briefe eines Mitkämpfers
Von einem Freund unſeres Blattes wird uns ein

Schreiben eines 27ers der an der Erſtürmung Lüttichs mit
teilgenommen hat übermittelt dem wir folgendes entnehmen

Als wir nach Aachen kamen kriegten wir ſchon einen
Vorgeſchmack von der Geſinnung der belgiſchen Bevölkerung
und als wir die Grenze überſchritten hatten war es als
wenn wir in ein Stück Hölle hineingeraten wären

Die Bevölkerung hat unſeren Verwundeten die Beine
abgetrennt den Leib aufgeſchnitten die Augen ausgeſtochen
und die Ohren abgeſchnitten Als wir das ſahen war es
um unſere gute Stimmung geſchehen Wir ließen uns nicht
mehr halten und je weiter wir in belgiſches Gebiet ein
marſchierten um ſo feindſeliger trat die Vevölkerung gegen
uns auf Von allen Seiten wurden wir beſchoſſen Aus den
Kellern vom Boden von den Bäumen herunter Wen wir
allerdings dabei erwiſcht haben den haben wir kurzerhand
aus den Häuſern geholt aufgeſtellt erſchoſſen und die be
treffenden Häuſer in Brand geſteckt Jn der Nähe von Lüttich
wurde es dann beſſer da gab es wenigſtens einen ehrlichen
Kampf gegen Militär auszufechten Die Belagerung um
Lüttich dauerte 3 Tage da iſt auf beiden Seiten ſehr viel
Blut gefloſſen aber die Preußen ließen ſich nicht ſchrecken
Wir ſtürmten immer vorwärts und daß wir etwa 4000
Belgier gefangen genommen haben werdet Jhr wohl ſchon
aus den Zeitungen wiſſen Die Gefangenen haben wir ſeit
Sonntag morgen nach Deutſchland gebracht

Augenblicklich ſind wir auf dem Truppenübungsplatz
Senne bei Paderborn wo wir vielleicht etliche Tage liegen
bleiben und dann geht es hoffentlich direkt nach Paris
Vor einigen Tagen fiel mir ein deutſches Blatt in die Hände
wonach vor Lüttich 20 000 Deutſche gefallen ſein ſollen das
trifft aber nicht zu es ſind im ganzen kaum 20 000 Deutſche
nach meiner Schätzung vor Lüttich geweſen Wein Bier
Tabak Zigarren Zigaretten Schokolade haben wir mehr
als im Ueberfluß gehabt an Eſſen hat es nicht gefehlt Das
Vieh läuft herrenlos herum An Nahrungsmitteln haben
wir bis jetzt noch keine Not gehabt Hoffentlich kommen wir
geſund nach Haufe Sicherlich wird der ganze Spuk bei der
großartigen Haltung unſerer Leute nicht länger als 2 bis
3 Monate anhalten

Es grüßt Euch uſw
2

Bericht eines bei Lüttich gefangenen und wieder
hefreiten Deutſchen

Köln 17 Auguſt
Der Köln Ztg wird aus Eupen geſchrieben Ein hier

aus Belgien angelangter deutſcher Jnfanteriſt der in Lüttich
in einem Fort eingeſchloſſen war erzählt

Mittwoch nachmittag begann die deutſche Jnfanterie das
Feuer zu erwidern Jn der Nacht zum Freitag gelang es
einem größeren Teil der Beſatzung unbemerkt aus dem Fort
zu entkommen, Am folgenden Morgen wuchs in dieſem die
Not Seit Mittwoch fehlte es an Lebensmitteln ſo daß wir
hungern mußten Unter der zurückgebliebenen Beſatzung ſtieg
der Ernſt von Minute zu Minute Die Wirkung der deutſchen
Geſchoſſe war verheerend Viele der Belgier wurden ge
troffen andere erlitten ſchwere Brandwunden denn auch die
auf dem Fort befindlichen Petroleumvorräte fingen Feuer
Die Brennenden liefen wie wahnſinnig umher Endlich
wurden wir aufgefordert die weiße Fahne auf dem Fort zu
ſchwenken Es war aber keine weiße Fahne vorhanden
Einer von uns ſtieg mit einem weißen Lappen auf die
Trümmer und führte den Befehl aus Alsdann ſchwieg der
Geſchützdonner Es erſchien bei uns ein deutſcher Haupt
mann der uns aus unſerer Lage befreite

Die franzöſiſchen Truppen in Belgien
Rom 16 Auguſt Nach offiziellen Pariſer Meldungen

ſollen ſtarke franzöſiſche Kräfte in Belgien eingerückt ſein
und in der Richtung auf Gembloux 15 Kilometer von
Eghezee marſchieren

Von der Oſtgrenze

Hie Polen ſtehen auf
WTB Krakau 18 Auguſt

Der Polenklub beſchloß die Gründung einer einheitlichen
Organiſation und die Errichtung von polniſchen Legionen
im öſterreichiſchen Heeresverbande ſowie einen Aufruf in
dem er auch namens aller anderen polniſchen bisher dem
Puten nicht angehörenden Parteien auf die großen
Pflichten und die einmütige gemeinſame äußerſte An
ſpannung der Kräfte des Volkes in dieſem hiſtoriſchen Augen
blick hinweiſt Weiter beſchloß der Polenklub die Gründung
eines alle bisher vorhandenen polniſchen Organiſationen um
faſſenden oberſten Nationalkomitees dem Vertreter aller
polniſchen politiſchen Parteien angehören Jn dem Aufruf
heit es u Jn einem ſolchen Augenblick muß die Nation

eweiſen daß ſie lebt und leben will daß ſie beſtrebt und
befähigt iſt den ihr von Gott gewieſenen Platz zu behaupten
und vor dem Feinde zu verteidigen

Die Polen werden ſich bedanken Die Ruſſen teilen das
Fell des Bären den ſie noch nicht erlegt haben Nach einem
Erlaß des Großfürſten Nikolaus wollen ſte Polen unter Hin
zufügung der öſterreichiſchen und preußiſchen Gebietsteile
unter ruſſiſcher Oberhoheit wieder herſtellen Aus Kopen
hagen wird dazu mitgeteilt Das Regierungsblatt Politiken
ſchreibt zu dem Exlaß des Großfürſten Nikolaus über die
Wiedererrichtung Polens

Die Proklamation des Großfürſten Nikolaus gibt wie

Ungarns werden unter ruſſiſcher Oberhoheit mit Ruſſiſch Polen zuſammen KönigreiPolen Die Frage iſt aber ob die Proklamation die e
abſichtigte Wirkung haben wird Die Polen hatten ſo ſtrenge
Zeiten unter der ruſſiſchen Herrſchaft durchzumachen daß die
ruſſiſchen Verſprechungen die jetzt im Augenblicke der Gefahr
gegeben werden kaum geeignet ſind Begeiſte
rung hervorzürufen Namentlich die Polen in Ga
lizien befinden ſich ſo wohl in der habsburgiſchen Doppel
monarchie und üben im öſterreichiſchen Parlament einen ſo
großen politiſchen Einfluß aus daß man icht annehmen kann
daß ſie Luſt verſpüren unter ruſſiſche Oberhoheit zu kommen

Väterchen in Moskau
Der Kaiſer und ſeine Familie ſind in Moskau ang

kommen

Deutſchland

Wie ſich unſere Truppen bei Lagarde ſchlugen

Ueber den Kampf bei Lagarde erzählen die in Zwei
brücken Rheinpfalz eingetroffenen deutſchen Verwundeten
daß das Gefecht ſieben Stunden in glühendem Sonnenbrand
gegen einen weit überlegenen bis an die Naſenſpitzen ver
ſchanzten Gegner gewährt hat Die Wieſengründe waren mit
Wolfsgruben durchzogen allerdings erfolglos denn
unſere Kavallerie merkte die Falle Brillant war die Feuer
wirkung unſerer Artillerie Zwei beſonders gefährliche fran
zöſiſche Batterien waren in kurzer Zeit durch die unſerigen
ſturmreif geſchoſſen und wurden dann auch glatt genommen
zuvor hatten die Franzoſen noch die Verſchlußſtücke ihrer Ge
ſchütze ſo gut wie möglich unbrauchbar gemacht Bei den er
bitterten Kämpfen um das Dorf hatten die Franzoſen jedes
Haus beſetzt auf dem Kirchturm waren Maſchinen ge
wehre geſchickt verdeckt poſtiert beim dritten Schuß unſerer
Artillerie jedoch lag der Turm in Trümmern Das ganze
Dorf wurde unter Feuer genommen Ein Flankenangriff
unſerer Kavallerie brachte die Entſcheidung jetzt liefen die
Franzoſen einfach davon Viele baten mit erhobenen Händen
und auf ihre Eheringe deutend um Pardon Einem deutſchen
Jägertrompeter rettete laut Tag ſeine zuerſt auf dem
Rücken dann auf der Bruſt getragene Trompete zweimal das
Leben er hat ſie dann für viel Geld nicht hergegeben

Erweiterung des Stiftungsbereiches des preußiſchen
Dienſtanszeichnungskreuzes

W T B Ein im Armeeverordnungsblatt ver
öffentlichter Erlaß des Kaiſers vom 16 Auguſt betreffend die
Zuerkennung des Anſpruchs auf das Dienſtaus
zeichnungskreuz an die oberen mittleren und Unter
beamten ſowie an die Perſonen des Soldatenſtandes vom Feld
e abwärts des Heeres der Marine und der Schutztruppen
beſagt

Jch will am heutigen Tage an dem ich mich zu meinem
Feldheere begebe den höheren mittleren und Unterbeamten
ſowie den Perſonen des Soldatenſtandes vom Feldwebel ab
wärts meines Heeres meiner Marine und meiner Schutz
truppen in Anerkennung der treuen Dienſte und als Zeichen
der Zuſammengehörigkeit aller dieſer Dienſtgrade einen er
neuten Beweis meiner Gnade zuteil werden her indem ich
ihnen nach 25jähriger aktiver Dienſtzeit den Anſpruch auf das
von des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelms III Majeſtät
am 18 Juni 1825 für Offiziere geſtiftete Dienſtauszeichnungs
kreuz zuerkenne Jch vertraue daß dieſe Auszeichnung ein
weiterer Anſporn zu treueſter Pflichterfüllung ſein wird

Wilhelm
Weitgehende Rückſicht auf die Landwirtſchaft

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Auf Anordnung des
Kriegsminiſteriums werden die dem Landſturm angehörigen
Müller Führer von Motorpflügen landwirtſchaftlichen
Maſchinen und Maſchinen in den elektriſchen Ueberland
zentralen in weitgehendem Maße zurückgeſtellt werden

Neueinteilung des Kriegsminiſteriums
An Stelle der bisherigen Einteilung des Kriegsminiſte

riums tritt für die Dauer des mobilen Zuſtandes die folgende
Gliederung

A Kriegsminiſter mit mobilem Stab im Großen Haupt
quartier

B Stellvertretender Kriegsminiſter in Berlin Dieſem
unterſtehen 1 Zentraldepartement 2D mit a Miniſterial
abteilung 72 b Etats Abteilung 2 c Zentral Rach
weiſebureau NB 2 Armee Abteilung A der die Er
ſatzweſen Abteilung 0 1 angegliedert iſt 3 Allgemeines
Kriegsdepartement AD mit Jnfanterie Abteilung A
b Kavallerie Abteilung A e Feldartillerie Abteilung
A d Fußartillerie Abteilung A e Jngenieur und

Pionier Abteilung A Verkehrs Abteilung e 7
2 Luftfahrt Abteilung A7L h Fabriken Abteilung
3 4 Kriegsverpflegungs Abteilung B 5 Friedens

verpflegungs Abteilung B 6 Unterkunfts Departement
UD mit a AUnterkunfts Abteilung Oſt und Weſt U 1 und

V b Uebungsplatz Abteilung U c Bau Abteilung
U d Bekleidungs Abteilung B e Kaſſen Abteilung
B 7 Verſorgungs und Juſtiz Departement 0D mit

a Penſions Abteilung C2 b Verſorgungs Abteilung
0 e Juſtiz Abteilung C 8 Remonte Jnſpektion
R 9 Medizinal Abteilung AMA

3

Halliſchear Witterungsberichr
mzzm

17 Aug 18 Augv9 Uhr abends 7Uhr morgen

Barometer Millimeter 752 6 753,5Thermometer Celſius 160 16 7Rel Feuchtigkeit 82 78Wind RE NlMaximum der Temperatur am 17 Aug 20 0 O
Minimum in der Nacht vom 17 Aug zum 18 Aug 12 0
Niederſchläge am 18 Aug 7 Uhr morgens 6,0 m
Fleora Bad Waſſerwärme 21,9 C

J JÜ

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halleman ſieht die erſten beſtimmten e e darüber wie

hauſen habe alle Herzen mit Jubel erfüllt den ſchrecklichen man von ruſſiſcher Seite die europäiſche Karte revidiert Diebisherigen polniſchen Provinzen Deutſchlands und Oeſter

Friodmann e Woeinstock 5 r Str TBankhaus

Zuſchriften an die Redaftion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

ZS Z Z C T CAn u Vorkaut sowie Boloihung V Wertpapieren Einlösung v Coupons
Conto Corrent und COhek Verkehr Verzinsung von Bareiniagen Ver
mietung von Stablkammertäsahbern Vermittlung von Eypothekes
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e c r i Waren2

n 8377 l a e ehe Licht a r len u rh ß Rich Wolf alt Thür Bahnb 1113 e mllnerſtr 1 ettiedern Reinigungsanusta nlagen Klingel elephon eod Lühr Leipzigerſtr V Herker Steg 1Bmil Banse Le eztz Burkhard dt Tr ten Bileabieiter Kohlen Briketts e J en
Akkumulatoren und Klein unck n Drhaneenſer 25 s Suchmann Eo n 7 Eulner Lorenz Franckeſtr 7 Teebeleuchtung Böttohereien alter Art L Risslanc lenhon es Juſt S st 3 8149 Schneider für DamenK Albrecht Alt Markt 3 T 1807 Friedrich Kl Märkerſtr 3

Bürsten waren Fliessen
Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10Architekturen A Kunzemann Leipzigerſtr 25Paul Luhmann Hars 9 T 1749 Telephon 2869

best Dampf Wasch und Plätt
320 r e 4 eAuskunftelen H al z O i a

Benrich Greve Gr Ulrichſtr 42 u r 2
elephonAutomobile am leiſtungsfähigſten

und Automobil Reparaturen
Antv Zentrale Otto Kühn 27
Niemeyerſtraße 7 Telephon 619

Baugeschäfte
Hermann Mäcke Königſtr 71

Draht Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

BaumaterialienRich Wolf alt Thür Bahnh T 1113 fi I berger v len

Garten und Gummischläuche
Eulner KLorenz Franckeſtr 320

Handelsschulen
Baers g rchuleraktikawäengert 93 Tel 3528

Wilh Baer u Hel Dittenberger
Haus und Kküchengeräte

M Herrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichſtr 57

Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker C Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabritk

ZTahn Atelier Britannia Er Grienstr
Franz Rudolph Co Krauſen
h 16 2106

Versicherungen auf das Leben von dem Landsturm angehörenden
Personen die noch nicht zum Dienst eingezogen sind werden
von uns unter Kostenlosem Rinschluss der Kriegs
gefahr übernommen

Alle obigen Kriegsteilnehmer zahlen nur mässigen Zuschlag

Gothaer Lebensversicherungsbank a G
Repräsontant in Halle a S

O a e h 8 n c j e r Bernburgerstras se Z

Dſi
Kriegsversicherung

Telephon 1763

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfs
kräfte für Schreib Kontor z Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

Pidnos
Schiedmayer Söhne Stammfirma Stuttgart

Biese Mand R Knauss Manthey

Allein Vertreter in Halle a

Maercker Co
gegrütdet 1832 Neue Promenade fa

an den Franckeschen Stiftungen
O

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

I e
l

F

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohue
Modellkfoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſterngarantiert Bei Anfragen und Beſtol
lungen Angabe dor lichton Fenſter
öffnungen erforderlich Au Architek
ton Baumeiſter Eiſen oder Baumaterialten Haudlungen Muſterbuch
und Preisliſten gratis

a Billige Fleischofferte a
Rindfleiſch zum Kochen Pfd 70 PfBraten ne Knochen 9Gehacktes halb und halb
Schweinebauch und Schweinskeule 70

vakkwurtt 0Leber und Schwartenwurſt 60Alles in beſter friſcher Qualität

Fleischzentrale
Schülershof 19

P Kuhn s

Vieh Auktion
Sonunabeund den L2 d Mt6é vorm 11 Uhr verſteigere
ich in Halle Trotha Trothaerſtr 27 im Auftrage der Herren
Rechtsanwälte Czarnficow Jordan fürRechnung wem esangeht

20 Zugorhſen
n gegen Barzahl Beſicht daſ v Uhr anOsKar Knoche beeid Verſteigerer dende e 21

i

Kiüiunstliche Zühne mit u
ohne der Wurzeln

e
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

ne
verl Königſtr a Thür Bahnh
talleschor Kohlennot 47

Garantie f Sitz
und Haltbarkelt

j schwer eingebraut aus
bestam Malz u HRopken

nachgesüsst
mit F Rafnade

Ueberall
erhältlich

Das beste
und nahrhafteste

alkoholarme Getränk

Fast alkoholfrel

F Bürsten J
J Spezial Geschäft

Max Jaculi
Schmeerstr

W am Morkt

H SchneelNacht
Gr Steinſtr 834

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren u Trikotagen

Erfinder
orhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
blome mit Erläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent Ingenieur Bureau
Hartthaier Sch idt, Breslau

Aue ſucht Beſchäftigung
i u a d Hauſe Goerheſtv 30,2 Tr

10 12 wut

Arbeitspferde

unter 20 Stück die Wahl ſtehen
ſofort preiswert zum Verkauf
Die Pferde werden unter voller
Garantie verkauft Die Hälfte des
Kaufpreiſes kann ſpäter gezahlt
werden

Fuhrgeſchäft
Landsbergerſtr 65

Telephon 3882

Kaufgesuche J

Getitr Schuhwerk kauft
Cl Greßler Adolfſſtr 1

n uſt Göbel Talamtſtr 1nfertig f Koſtüme u gleider

Schneider für Herren
O Heimſath Steg 19
Anzug nach Maß von on A 42 an

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klausſtr
Tapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Telephon 3674

Max Born Gr Brauhauslephon 2407 ſtr

Halleſches
Kohlen

u Brikett
kontornen beſte V ſerke m b

Ecke Merſeburger u Schmiedjtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nähmaschinen

Singer Co Nähm G e2 7Leipgigerſtr 25 u Geiſtſtr 7 Eulner Lorenz Franckeſtr T s20
ZahnkünstlerOefen und Herde

G Pawlowski Burgſtr 48 T 3192
Optiker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

Willy Muder am Leipz Turn

z hän HandlungAuto Benſe L er 12
Spexlalbehandlung für nervöse und angau Personen Sehr mämig

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Meterh

kine Mtär ll ſmſn

beim Einkauf vonNHormal Wäsche
in Höhe von 15 00 Mk

S Pa Hofen Hemden Socken
Einzelne Muſterſtücke enorm preiswert

r

S

Einzel Verkauf Kl Berlin 2S 77 Sternſtr I Etag

i rer rERau de Lys
Dr CarlNess

J entfernt alleS Unreinheiten zum Heere
der Haut ver einber ufenJ leiht ihr ein
J lugendüen

frisohes Aus
sehen u be

t
j schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten Runzeln
Sommersprossen Röten und

graue Haut a FI Mk E
Oscar Ballin sen u jun
J Paert Loipzigerstr u u 63

Vertreter Dr RoccoDr Oppenheimer
Sehr günſtigGoébrauchtes gung

Piano 400 Mk
Pianoritter Leipzigerſtr 73

h e 9mee O S 0Kerzen 85 M
140 250 Volt 16 50

r Kerzen 30 M
exxkl Steuer bei 12

h Stück franko inkl
Elektrischer Vertrieb

Firm Berlin SO 33 Treptow
Moosdorferstr 14 Niederl bei
Gust Rensch Halle Poststr

Waollene geſtrickte

Golt Jacken
woiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei
M sSchnee Aneht

Gr Steinſtr 84

Familien Nachrichten

Nachruf
Am 17 d Mis verschiec

Fräulein Marie Mickler
dem Jahre 1900
die viele dahre hindurch meine hiesige Filiale geleitet hat und seit

im Ruhestancd lebte ch werde der Dahin
geschiedenen die sich in langjähriger treuen Mitarbeit meine An

bewahren

nahme Wohlgetan

erkennung erworben hat

Wir sagen allen
seinem Heimgange in Liebe gedacht und uns mit ihrer Teil

ein dauerndes ehrenvolles Andenken

W Spindler
Färberei und Chemische Waschanstalt

die unseres lieben Entschlafenen bei

haben unseren herzlichsten Dank

Halle a d Herderstrasse 4 und
Leipzig Gohlis Ulanenstrasse 13

Selma Kuhne geb Felgner
Martin Kuhne

lau

ſeit
den
ande
100
Kult
ſolche
gewi
des
land
ſoga
wußt
keite
in de
über

hat u
vor
der
anſcho
Vätern

ſich le

der r
Um
laſſen
beſti
umriſſ
Salo

haber
allein
ſchen

keines
den V
gemei
und a
Wege
fand b
lichern
auch J
Gründ
Ausw

A
ruſſiſch
zigen
der G
dem 2
kunde
ſich de
den P
des ko

E

Staat
Krieg
Oberſt
Hamn
werte
Geme
vor ei
Europ
Schwe

E

zwing
damit
es nic
lohnte
beiſeit
Man
einige
Rußlo
Peit
Karls
erfreu
ſich ge

Kräft
Rußle
Auge
redun
einen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


